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104 Briefe der Elisabeth Charlotte von Orleans .

An Louise .
( 70 ) Versailles , 24 . Dez . 1705 .

. . . . Wie Ihr mir den Monsieur Braun )̂ beschreibt, kann
man wohl von ihm das Sprichwort sagen : „ Die Liebe ist wie
der Tau , fällt so bald auf einen Kuhdrcck, als auf ein Rosen-
blatt " . . . . Geht die Post recht, so empfangt Ihr diesen Bries
den Neujahrstag , wünsche Euch derowegen langes Leben, Gesund¬
heit , Vergnügen und was Euch an Leib und Seele nutz und
selig mag sein und behalte Euch von Herzen lieb.

Au dieselbe.
(71 ) Versailles , 5 . Febr . t 706 .

. . . . Ihr habt wohlgethan . Euch ein wenig Ruhe zu schaffen ;
täglich und stündlich Leute zu haben , embarassiert unerhört ; 2 Tag
diese Qual in der Woche zu haben , ist wohl genug . Zu meiner
Zeit war man nicht so delikat zu Hannover , conträr , man lebte
frei und formalisierte sich nicht ; alles muß sehr geändert sein,
sowohl als das Schloß , welches ich nicht mehr würde kennen
können. Ich habe einen Engländer hier gekannt , so auch Lincoln
hieß . Er kam gar oft zu mir . Wendt fragte ihn einmal :
„ Ltss - vous oatboligus 2) „ Xou ruonsisur, ^ sagte Lincoln.
Imtbsrisu ? „ Lneora moins, " antwortete er. Vous stss douo
rstorw « ? sagte Wendt . , ,t?oiut du taut , raousieur, " sagteLincoln . „ iVkais gu 'stes - vous douo ?" sagte Wendt . lls in 'sn
vor « vous dir « , luvusieur , s

' si uns ^ stit « rsiiAiou L xart ,inol , gui n 'sst risn ds taut vsla ; wollte aber seinen Glauben
nicht kund thun .

An Amelie Elisabeth .
( 72) Versailles , 25 . Febr . 1706 .

Ihr seid gar zu Migrant , was an mir zu rühmen wollen,allein ich kenne mich selber zu wohl und weiß , wie wenig rühmens -

') Es ist vorher von einem Heidelberger Vorfall die Rede ,der aber nicht näher dargestellt wird .2) „Sind Sie Katholik ? " Nein , mein Herr . „ Lutheraner ?"
Noch weniger . „ Sie sind also Reformirter ?" Durchaus nicht,mein Herr . „ Aber , was sind Sie denn nun ? " Ich will es Ihnensagen , mein Herr . ich habe eine kleine besondre Religion für mich ,die nichts von alledem ist.
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